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Dem alten Kaiser. 

Vou ?k[arx ^^fõner. 

Deinci' Liuidcswappcii und Faluicu Prachr . 
Leuchtcl ^vic loderude Flauuu(;n; 
Dciu Haar, das Kuinmor sclHicoweiü iicuiaeliv, 
rchcrscliiinuicrr sic aile /■.usaiuun.ni. 

Alie Kaiscrpraclit. dic voú dir kauí, 
.M.ul.', ^auy. vorhlasseii u.ud sclinrciiiXMi 
X('l)cu dcui ^roíieu Kaisei',n'rau\," 
Dfi ^auz deiii ciiitíuslcs l']ig('ii. 

I)u hüllsi deiii Liiid wie iir :>clnvei^;'iidc Scliaui. 
Doiu Aurlirz. ok uicht aluuMi. 
Vnd deuuocli küuuT(> dciii rageudci' (iram 
Au ("wice lUldcr "'(Mualiuen: 

in RuBlaud einzufalleii iK-absiclitigteii. Der Zar u.ud 
d i e k a i s c r 1 i c li e F a m i ] i e s i u d u a c 1\ M o s - 
ka u a b g-er e i s 1. 

Tas Telegrauun verscliweigt. au wcIcIut Siellc dyr 
(;reiiz.8 die deurselion Batailíouc veruiclittít.-wardíMi. 
ras ist abcr das Xebeusãchliche, die liauptsaclie jsí 
vieluiehr, daB der Zar jiacli Moskau abreisro. 
luui zicht .sich dei: Herrscher dsun iu das Hcrz 
lauds ziunu>k, wcmi der Feiiid au der (liruze 
iiiohret wird? .AVir beriditeteu sclion vor 
Zeiv, daft Kroiistadt bombardiert wurde. 
es auoh 
die uiau /.ur .^uii ui.uLti naimnj^ 

\Va- 
Hul.)- 
ver- 

Ifiugercr 
AVeun \^ ir 

íür sehr schwe]" Iialteu, dali diese J'c.^tuug', 
xur Aufrechterhaltuiig der Tyranuei des i^is- 

sischorn Zarentunis dort émclitetc, sclion iu dem Be- 
sitz luiserer Aruwe uud Flottí' ist, so gibt; die^ Ab- 
reisc des Zareu docJi sehr zii deukeu. Xoch mehr 
werdeu wir iu luiserer Zuversiclit besrárkt durcli íol- 

eude Privatmitteihuigeu, die (k>r vor eiuigen 'la- 

Zar stelit lieiUc uiclit uur eiueui woldgerüstctcu :iu- 
líereu, soudeiMi auch eiu;'m iuuereu Feiude gegeuüber, 
eiiieui Feiiide, di'r k('iu(^ Cíiiade uud keiu hrbaruieji 
keuur. Die Hevolmiou grifl' scluiell-um sich; dor Fuii- 
ke des Aufrulu's spi-aiig uuf die ()stsco])roviu'/x'u uud 
auf PohMi über, uud der pohiische A^dstaud eruiiig- 
lichle de.u ()esterr>'iclu>ru (U'ii Vormarsch bis ^Var- 
schau. lu ihrer Ver/.weiriuug erlielieii (k-r Zar míd 
dei- Groí'fürst Xikolaus Xikokíjewitsch eiue Prokla- 
luatiou, iii dei' deu Poieu'die Krrichtuiig eines auto- 
noiueu Kòuigreiclu's versproclieu ^^'urde. aber diese 
Prokhuuariou kaiu zu spat. — Die Schwedeu liel-kMi 
auch uicht laiige auf sicii warteu; sie (h-augeii iu Mii- 
laud ein, so datíi retersburg selbst binU-olit ist. -- I>ei 
diesem Tatbestand ist die Falirt dei' Zareufauiilie 
nach Moskau iiiclits anderes ais eiue Fhiclit. Aber 
auch iII j\[oskau ist sie uicht sicher, deiuidie ali(^ 
Zareusvadr i's1 eb-euso wie R>t<'rslnu'g eiu H('i'd der 

I.Tioküou und Xiobe 
Schieueu dir fast (íeuossen. 
Waie uicht dein gliiubiges 
l.e^eudeuglauzumllos.seu!' 

AVeli 

So frostig-sreil empor wie du 
Srieg iiie eiu Lelxuisjager. 
Dii''fi('i das llerbste uud Hellsle 
De. Kroneu- und Knuiwsírager! 

zu. 

■\Vo liai au (llanz uud (íi-am eiu Maim 
Zugleich so viel getrageú ? 
Wir schweigeu uud beteu die (Joltheii 
Die dieli £i'ekrour uud gesclilageu! 

au. 

Se.iV 24 StundiMi lierrsclii eiue mei'kwiir(lige Zur-ück- 
liaUuuu' im Telegrapheiidieust dei' Havas und A\ f- 
steru/re!)er die'gro[,V' Sclilacht, die iiii Gaiige sein 
soll, v(n'lautet iioch nlcliis. Alies fragt nach der l r- 
sacluí iliescs bchweigiMis. Die (íegnier des Dreibundes.^ 
uud das sind Icider viele Brasiliauer, lassen deu Ivopf 
!:»l;;ucu. Die Xa.c?iric!'íeu. -vun "iuw.lueu "Wunder^-i- 
i(íu Irauzosischer OITiziere' uud Flieger uieliren sich, 
<lie Telegrauuue tiriiigen teihveise recht eigentümliche 
Xachricliteu. , 

l''ür uns,, die wir iiocli áus dem grolkui Knege vou 
1870 her aus eigener Flrfaliruug wisseu, dali diesí> 
jetzt })(;ginuende Touari der Aiilaug vom Lnde (lei 
pa])ieruen llerrlii'likeit sein wird, luit der \\ii 
vou der Western und der Havas seit Begiun d(>s Krie- 
ges iKJgliickt wurden, bilder dieses plõt/Jiche Auf- 
íuireii der Siegxísde]-K!.schen eiu gutes Auzeichen für 
deu Eríolg der Waffeu Dcutschlands und Oiíster- 
i'eich-I'ngàrns. AVir wollen uicht übernhitig deu Tai 

• vor deui" Abeiíd loben. uicht iu galiischer U(>berhe- 
buiig unsereii (íegner herabsetzeii. nein, uur an (ler 
iland vou Tatsacheu iiachweisen. daft die Sachen Uir 
uiisíire taiilereu Truppeii gut stelven und dali di(! ()pfei', 
die Deutschland und ()est<^'rmch-Uugaru augeiiblick- 
lich an Cíut und Hlut bringen, uicht v(-rgebbch ge 
bradn seiii dürften. 

Drei Te!egi'amme sind es, die uns zu diesem (ílau- 
beu das Recht gebeu, und die wir hier folgen lassen. 
Sie. lauten: 

Paris, líi. Die Regierung liat alie ungmisrigen 
(leriu'hte, die über die llewegung" der^ frauz<)sisclieii 
Truppeu und ilu'ei' Verbündeten iu llmlaul gesc^tzt 
waren, in Abi'ede stellen lasseii. Sie teilt gleichzeitig 
niit, dali sie di(í Urhííber dieser Xaclirichtc^n \eifol- 
gen lassen wird. 

Paris. 16. Pm Beunniliignngen zu vermeiden, hat 
die Regierung im voraus anzx.'igen lassen. dali die 
Truppen der Pariser Garnison in der ümgebung der 
liauptstadr Ai'tillerie- und andere Sehie.Bübungeu ver- 
ansialreii wei'den. 

Diese beideii. Tclegramme spre'ehen P)ánde. Zuiirsc 
kaiiu mau daraus (írsehen, dali es bereits schwer wiixl, 
in Paris (he Siegesnachrichten der franzosischeu Ar- 
mee aufreclir zu erhalteii, die mau auch nac 
telegrai)liieite, und zweitens scheinen die 
und osteiTeitíhisch-unganschen Trui>peu 
1ich P 
deu sei 

iior 
deutschen 

sich Avirk- 
u'is ZiU uahern, so dali dieMõgliclikeip voi'luin- 

dürfte, dorr Kanonendonner zu verneliiueu. 
Deiiii dali mau jetzt kurz vor dem Aiiíang* groBer 
iSclilacliten ,\rtilleri(>-Schieliübungen voruehnien wer- 
de. das seheínt docli sehr unwahrsclieinlicb. Rs dürfui 
vielmehr in Paris wie im .lahre 1870 gáreu. Die 
Wui der Friedenspartei, der mau noch kurz. vor Aus- 
bi uch dei' Feindseligkeiteu ihreu Fiihrer, deu liervor- 
ragenden iSozjalistenführer .leaii .Jaurès, durch ;\leu- 
cli(\lmord iiiahm, dürfte sich gegeii diü Kriegshetzer 
wenden, die im \'ei'cin mit moskowitrsclieu Krobe- 
i-ungsgelüsten uud eiiglisohein Xeid diesen Krieg- her- 
autbeschworen habei"!. A\'ir würdeii uns nií^lit avuu- 
dern, weiin wir von Paris in diesen Jagen Xachi'ich- 
t.en iMikiiinen, die denen iihnlich w.iren, die im .hilire 
1871 von der Aulriclitung der Schreckenslierrscliaíi: 
der Koinmune spracheii. .VVier iiiclii eim; s()lche in 
verbess(n'ter Auflage erwarteii wir, sondem eim 
poruni 

Bm- 
der PYiedensparrei gegeu eme Uelagerung vou 

Paris, wenn die deutsclie und (isterreichisch-uugari- 
.sc,he Armee- aufaiigen, die Hau])tstadi Fraukreiclis 
<'inzusclilieíien. "{'Is ist dies ia uur^eine .\nna1ime vou 
uiis, aber es ist v>-olii moglich, dali das frauzosisclie 
Volk sich beizjeiten aus dieser .Vbenteuerpolitik zu- 
i'ückzielit uud die Regierung, di.' es dazu g( 
liinwegFegT. Aus diesem Grunde will diesel 
vermeiden, was ilirer Kxistenz, iH^lrolilicli 
zumal ihr die sclnvache Hoffiiung bleibt, 
Kriegsglück sich vielleiclit uoc 

Das (Iritre Telegranim betriift 
tel íolgenderniaLíen: , 

Petersburg, K!. Olfizielle Miiteilungen bericli- 
dali eiue Í)ivisiou russis(íhe.r Reiierei mi'lircre 

der GriMiZjC ' verniclitete, die 

triebcn, 
le alies 

erscheiut, 
dali das 

wenden koiinte. 
(h'n Osten und lau- 

rey, 
ilefflBche Halailloiie 

—-ry     

i> 

□ 

Heute begehu Kaiser Franz Joseph, Kõnig von Ungarn, das Fest seines 84. Ge- 

burtstagcs. Der Tag fállt in eine schwere Zeit, in der die Donaumonarchie mit dem 

verbündeten Deutschen Reiche gegei> eine Welt von Feinden in WafFen steht. Erwird 

aiso nicht mit lautem Festesjubel gefeiert werden. Abcr um so herzlicher gedenken 

die Võlker der Donaumonarchie, gedenken die Bevvohncr des Deutschen Reiches des 

greisen Fürsten,' dem in seinem langen Leben nichts Biueres erspart blieb und der 

nun am Abend seiner Tage noch gcnôtigt wurde, das Schwert zum_ Kampfe um 

Sein oder Nichtsein Oesterreich-Ungarns zu ziehen._ Wie ihn die aufrichtige Liebe 

.seiner Võlker in allen Heimsuchungcn bisher getrõstet bat, so wird sie ihm auch m 

dieser schwersten Not ein Trost und tine Stüize sein. Auch die Oesterreicher und 

Ungarn, einerlei welcher Zunge, die auf dieser Seite des Wekmeeres wohnen, und mit 

ihnen die Reichsdeutsch.cn entbicien heute dtm Mcnarchtn ihren verehrungsvollen Gruss, 

gen in Eio cle .Taneú'o eingetroffei?e Norddeutscho 
Lloyddampfer ,,Sierra Salvada" brachte uiid die lol- 
gendermalien lauteten: 

Am 2. und B. August drangen die deutschen n-up- 
i)en iu Luxemburg" und Belgien ein. Am 7. begaom 
die P,eschieíiung Lütticlis; diese ungemein stark be- 
lesti'Tte Stadt fiel am 8., naclidem der Iwainpf den 
Deutsohen :i).000 und den Belgieru lo.OOO .Maun ge- 
kostet hatte. Am 8. griff das tiros der deutschen 
Armee Namur an. Diese Festung liei nach kurzem 
heldenuiütigem ^^'iderstand und die deutschen 1 rup- 

drangeu über Maubeuge in Frankreich ein. pen 
rlisoheii Flotte auf 

Pan- 
zwi- 

Vm õ. erlolgre ein .-VngTiff der eu 
Ilel"oland. Die Deutschen schickten den grolien 
zerkolosseii ihre Toriiedoboote entgegeu und 
sclieii Helgolaucl und der Weseruumdung enrspanu 
sich eiu fur(>hrbarcr Kampf. Die deutschen b auen 

unerschrocken in den Tod uiul das 
denn sielwn eng- 

Kreuzer wur.- 

verseukt. Die Deutschen verloren Hl Torpedo- 
Kuglüuder waren gczwungen. den Rück- 

Unsere junge Aiarine hatte die 
sie hatie sit;h glauzeiid 

em 
.Tuiiuen gingen unerscliroctven in uen 
Opfer wurde uicht umsonst gebraclit, dei 
lische Dr(;adnouglus uud mehrerc groBt' 
deu 
lioore. Die 
zuii" anzutreten. 
FíhuuTaufe emi)fangen und 
bewiihrt. 

Xicht minder wichtig ist 
di(; ebeiifalls der „Si(;n'a Salviula" üb(^u'nmteh, wurde. 
Fast aiei('hzeitig mit ■ der Kriegs(>rklarung bracli m 
Rulilaud eiue furchtbare Kevolution aus. An 
Fcken uud Kudeii des Zareiireiclies lohv der I.rand 

- (lie „rote Sonue", vou der dí^r .Revoh-ionsluiire- 
Afaxiir, 'sprach, ist iiber íiuliland 

die folgende X^achrichv, 

anfgegangen. Per 

Pevohition, uud Xikolaus TI. kaim in der Xáhe des 
Kreml dasscílbe passiereu wie im .lanuar 1.90.< sei- 
nem Onlcel Sergius.   Die Situation der russischeu 
Armee muGi eiue verzweifelte sein'. Yor sich hat sie 
"einen starken Feind und hinter ihr Joht ein Braud. 
der sich auf Tauseude- von (Juadratmeilen erstreckv. 

■Habeii sich die Ostseeprovinzler (L(Hteu) erhobtni, 
(ianii kanii man .sicher sein, dali z.Ayischen Kowno 
und Dünaburg kcíine éiuzige Fiseubalmbrücke mehr 
existiert. denn die Petten sind, wie sie in den .lah- 
ren lílOõ - OG bewiesen liab;,'ii, wahre Vircuosen im 
Brückeus]>reugen, und iu deu letziím acht .Iahr<ui kíni- 
neii sie es unmòglich verlerm haben. 

Die Tiu'kei, Bulgarien und^ Rumauien steheii ganz 
entschieden aul" der Seite des Dreibundes. Dasselbe 
ist auj:'h mir Italien der Fali.- das uur auf den aus- 
(h-ücklichen AVuiiscli Kaiser Wilheims ,11. neutral ge- 
blieben ist." Die Lag-e der Zentralmacht-e. ist demuach 
absolur, nicht sõ verzweilelt, wie diíí Telegramme der 
Havas sie Iiinstellen wollen, sondem ihre Sache svehr 

gesentaler I>esetzt lialten. Die Deutschen erlitten! 
mehrer(í S('hlai>peii, wahrend die 'F"ranzosen T(M'r.aiu 
gewinnen.' (Anm. (L Red. ^Yo?) 
■ Paris. 1(). Diíí! franziisische Regienmg hat bí'i'S-an- 
tos Dumont angefragt. ob er orlauben würde. tlaí.» 
srin bei Deauville g^-elegenes Landhaus von diMi Xran- 
//(isiselieu Atilit;irbehòrden I'.;'setzt werde. weil das- 
selbe eine vorzügliche strategisehe Lage habe. Der 
bcrühmte i'.rasiliauis/'h.' l-lieg.T hai diesem Ersueheu 
sofort staltgegebert und hinzugefügt. dali es ihm 'eine 
groí.íc Genugluuug bereite, seinem Adojjtiv-Vaterlaii- 
dé in dieser "Wí^ise krieiieii zu koiineu. 

Paris. 17. Alan weili hier. daB sechs frauzosisclie 
und vier englische .Kreuzer die Dardanellen bewa- 
chen. 

Paris. 1,7. F]ine offizielle Mitieilung besagt, welcho 
sowohl der Presse zuging^ ais auch au (len Tiireui 
der Alinisterien angL'schlagen wurde. bringt ,l';in».d- 
lieiten ül)er deu Kamj)f Lei Diiia.nt. Die ;(l(Mitsche Rei- 
terei wurde von der fraiizüsischen bis jeiiseits der 
Alaas zurückgctrieljrii. Beini Passiereu des Flusse.-^ 
ertranken tnue groí',- Zahl deatscher Soldateu. Dio 
Franzosen bemitztcu die Verwirrung und den Schrek- 
keii, durchschwammen deu Fluli und verfolg^ten (Uo 
Deutschen, disí viele Kilometer weit iiaeh dem Xord- 
osten zurüekgedrangt wur;len. Die gleiehe offiziclh^ 
Aiitteilung sagt, dali die ír;uizosischeu Trup])en. wel- 
che im rnterelsali 0']ierieren, die Sradt Markrieh be- 
setzten. Tu Lotliringídi rüekcii die Franzoseu iinmer 
weiler vor. Sie kampften mit (Fm Deutschen bei SainL 
Blaisc, ebeiiso wie jen.«eits von Donon. iu der Xahe 
vor Saarburg. Dort habeu sie lõOO Gcfaiigi,'ue ge- 
niaclit imd den Deutschen die Belagernngsartillerií) 
ahgenommen. sowie'eiue groi.k' Zald Ausrüstungs-' 
gcgenstaiide erlniutet. ,\ul.Verdem nalun der liiiko 
.Flügel der Franzoseu. welehei' in der tiegeiid vou 
Illauiont und Girey kiimpft, die Bagage d^-r <leuts(.'heu 
Kavalleriedivision, sowiei Ki Fraehtautomobile. Die 
iranzosischeu Truppen drüekteu die Deutschen nach 
Xorden Lothringens ab. (Anm. d. Red. AVer iiur eine 
leiso Ahuung von Kriegíührung hat, der weili, dali 
offizielle l';'criclúe übei' Siege ganz anders lauten. :AVir 
Iialten die offizielleu AlUív-ilungen für nichts weiter 
ais • das Sonutags-Siegesgerieht, w;'lehes die Regie- 
rung den Parisern vorsetzt. AVir hatten sagar, we 
wir bereits sagten, erwartet. dali für den Sountag 
ein i:'rol.Un' Sieu" der franzíisischen .Armee den 
riserii autgetischt werden würde. Auge.sichts der 
legramme über die Siege der Deutseheii. die wu' 
aii anderer Stelle in der Alitteilung' übej* Rio erwíirm-- 
ten und über dic Gerüclite von Aíilierofigen <"ler fran- 
Z(3sischeu Armee, die Ix-reits iu l\aris kui^sieren. ha.t 
es die Regierung wohl für ratsanier gehalreu, etwas- 
zalimere Xachriehten über franzíisische Siege zu ver- 
bi-eiteu. Unsere Zuversiclii in den Krfolg der deut- 
sclieii AVaffen wiichst vou Tag zu Tag. , 

Paris, 17. Die Rennbahnen vou .Anteuil und Long- 
cham])s dieneu jelzt Schafen und Hammeln zum Auf^^ 
eurhalt uud zur Weide. die im F^alle der Xot zur l''r- 
luilirung der Btívõlkerung dieneu sollen. (Afan l>erei- 
tet sich also bereits a-uf eine Belagtmulg vou [^■u'is 
vor, was doch gewili nicht notwendig wiire, wímii 
das franziisische Heer wirklich so grolio Siege er- 
fochteu hatte, wie uns die Telegramme taglicli niel- 
den. D. lied.) 

Paris, 17. Aus Wai^schau wiitl berichret, dali die 
Polen, entzückt über das A'erspre(;hen des Zaivn, die 
polnische Autononiie wieder herstidlen zu wollen, eiu, 
Freiwilligenkorps bikk^ten, um sich an der Seite dei" 
Russen zu Ãchlagen. (AVenu alie Telegramine, die von 
Londoii und Paris kommeti, auch wirklich wahr wii- 
reu. dieses vorliegiende ist sicher eine fette ,F"nte, denu 
di(> Polen sind so oft vom russischeu Zareu hinters 
Licht geführt worden, dali sie auf so leere A'erspre- 
chungen heute uicht mehr liereinfalleu. Das Tcle- 
graiiini ist zur Flutfaciiung des Patriotismus auf den 
[pariser Boulevards besximmt und wird hier. wo alies, 
was für deu Dreiverbaud güustig lautííi, mit Freu- 
den aufgeuonunen wird, eb;'ufalls naiürlich geglaubt 
werden. 1). Red.) ^ 

P.rüssel, 17. Fline aus Bern eingetroflVue Xacli- 
richt besagt, dali der deutsche (ieneralstab 17 Ar- 
meekor])S nach Belg-ien beorderte, um von da aus so 
schuell wie moglieh sich der frauzosisclien Gruize zu 
ualieru. Drei lv,orps sollen z.ur A'erteidigun,ír Flsali- 
I.otiiringens verwendet 'werden. 

P, rüssel, 17. General a'í>ii Dciniling. Kommani 
deuixl os 15. Arme<'korps. (vou dessen .Verwundung 
wir bereits in eineni gestrigeu Telegramin Uerichte- 
ten). soll einen Selmli in den ^ruiid \erhaUen liaben, 
Die Kugel soll ihm die Zuiig? "diirchgei-issen haben. 

London, lõ. Der konirnerzielle l"eldz'jg-. deií 
Deútschland iu jüng-ster Zeit gegeu andere Industrie- 
liinder (lies: Fjiglaiui) uiiternahm, ist vollstandig' niili-^ 
gliíckt. Der gegenwartige Krieg wird verhindern, die 
Llefenmgskontrakto; zu erfülleii, die Deutschkuid' er-^ 
hielt, ■ und zwar besonders diejenigeii mit Südanie- 
rika und Asien. Die A^erschiffungtín von AVolhvareu, 
cheniisclien Produktíui und Afaschinen aus DcutsclH 

Paris, lã. (verspatet). Dio ^.eitung '.jLe Tenips" 
gibt deii folgendeii B;-richr über die. militarisclu,' La- 
ge: Die deutsche Arnu-e breitet sich zwischen Alühl- 
náusen und Lüttieh aus und hat bei letzterer Stadt 
ihre stiirkste Zahl. Im Xordeii sijid Versclianzungím 
nach vcrscliiedeiien Piehtungen hiti erbaut worden. 
Die l'ranzoseu sind im Zentrum mit den Deutschen 
iu lícrührung uud ihre .Stellung-en reicheii weiter ais 
(fer jinke Flügel der D:,'urschen, sodali s^íe dii,' A'o- 

land haben ganz aufgehort. Fhiglaiid und die A"er- 
einigten Staaten werden die autícrsten Anstrengmí- 
gen maclien, mit den Fírzeugnissen ihrer T^ander dio 
Bestellungen anszuführen, die Deutschland erhielt. Dio 
englischen Fabriken werden sich sehr bald voihSta- 
dium vorübcrgehender Unordnung erliolen, iir wol-i 
chem sie sich gcgenwartig befinden. (Anm. d. "Red. 
Aus diesem Telogranun, welclies sichtlieh íür die A. 
B. G'.-Staaten verfe]'tig^ isfc. blickt der gaiize 'Xeid dei", 
F]nglãnder. Ihr Eigendütikel und iliif geringere An- 
I)assungsfahigkeit hat ihnen den S-üdamerika- und 
Asien-Afarkt beschnitteii. Deutsi.-he Tüehtigkeit hati 
sie im Frie(kni in ihrem 'Handel zurückgí'drangt. 'und 
deutsche Kriegstüiditigkeit wird ihn jetzt hotfenl- 
licli noch mehr besrhneideii). 

London. ít). Xach hier. aus Berlin eingelaufeneu 
Telegrammeii hat Reichskauzler \ou Bethmaun-Holl- 
weg iu der deuischen Reiclishauptsladt erkliii^t. daíi 
der Krieg mil RutUand heute ein Kampf auf Tod ui;d 
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l.fíbon sei. Ais der ü.sierrcicliisclic Krxlif:. 
-(>1 eniioi-cU-t. wiUTlc, haboii wir <liis nissiscl!" 
íiptt crsucilit. k"!:;í!ii Y/i-ltkrirg y.n provozicren.. 
VordcTuuííwi Rumauds iiidcssí-.ii hi-lcidig-tcii 
rcich-Un-ani. Kaiser Willicliu 11. reie-i-apIncite 
dou Zareu NLkolaus in irledlic.lioiu Siniic Dec nios- 
kowiiische Hernsclier aiirwortelc daraul iiidessi-ii, dab 
^ si<.h aal- úcn KrieM' vorbercite. \yir vjn 
(íeiii (ierechtigkeitssimi dor Volker Anieuka.s, dali . k, 
diTi l']riist der 

-Tliroiiíül- 
Kabi- 

Die 
()í"sier- 

iii 

weiteiv Ausbnntiuig" des Kriegcis^ augeseheii. Hie ja- 
paiúselie licgicruujr teilre deii \'ereiiiigík'U Stoateii 
iiiit, da^i (lie liiteresseii aller neiitTaleii ínu^opaisclicu 

]Satioiu'U i;;'wahrt werdeu \\ur- iiiid anierikaiiischeiL 
Suiaten dr-ückte 

Ixigv. tírkeiuieii 
daB wir in 
iorderii sie 

w 

deu 
auf, 

Krieg' 
jíej;-eu 

uiid i>tig'i'eilí!n werdeu, 
g^etriebeu wordiíu siud. ir 
die ciiiseitifíeii IkíStrebungvii 

Knglaiids X.U rcagiereii. .Wir siud der^ SyuM.ailu.-u 
Anierikas sicher, welches sTCts auf f , 
schen Kultur staud. Dieso- Kul ur befimk, •'>'<■1U 
iiu orfeuen ICanipfe udt euuun lmlbasiat!s(;lieu \ olkc, 

■elclies kauui oberriiiclüick zivihsieit ist 
a. o 11 d o 11, 17. Das 15iínkkaiis líotlisckild soll, \ ic 

liier iu g-utuuterrichteteu Kreisen verlautet c em 1:H 
iianziuiiiister Dr. JiLvadavui i-orrea eui lances J.c- 

,n!scki.:kt kabeu, iu wclckeiu e.s sidi 
cr cugliscker liaukeii verbreitel. .So 
Direktorcii der Lioiidou íiiid BrasiUan| 

deu. Die IJegieraiig der \'(>i-eiiug't(>u _ , 
ihro Zuíriedeukeit darüber aus, dal.i .Japan verspraek , 
Kiant-sckou deu (Jkiuesou wi.-d^-r ;'.uruckstelleu zu 
wolleii. (Amu. d. Red. AVei- in der asiatischen 1 oh ik 

: Etescheid weil.V, der kaun nK'kt 
pau sick eiueu Miigor krüinnuMi wird, da.uiit ( k a 
Kiaut-sckou wieder erlmk. noek weiiiger, 
Vereinig-teii Staateii sicli nut kru^^■ensclleu Opciatio- 
ueu der Jai)auer so eluver.íynden erklaren durfrei. > 

Tel 

legrauini 
die Lago eiui^ 
K. R. soileu ílio 
Siíuk uiid de-r Hritisk 

sekr 
aul 

wurde 
Die Fraii/.oseu 

Ikiiík die HeiTCii Jtotksckild & 
kaben, dafi 

Sons aulgesuclil uud iluieii vorgcsclüagen kabwi, (laiá 
es gut waro, weiiii jede iki\u- Jkiiik^ii jii f^ondon tem 

-  í;íu\ iv\i\ piaiid Sterliiig'kintorlegeii \\uide. 
SSí íüi" 
Darauf 
(.-orrea 

Deiiot vou ()Ü0.00() _ - ^ 7 •« 
wclckes ilirtí Gut kabeu Iwsser vcrstarkeii tina b 
alie l-allo besser vorgeselieu A\Tudc 
habeii sio deu riiLaiizininister 
aufgelordcrt, daJJ, e.r vci-sticlieu inoge dui eh/Aisa/jti, 
dali jede der goiiaiuiteii liiankeu uud der Uiuco ^ ' ^ 
sil ÜOOÜ tioutos iiacli Eii^laiid seudeu uio^-iui, ^ , 
lu (> Moiiateu in brasiliaiiisckem Crokk', /Airud^ge/^aklt 
Svcrdr Das Gidd braucko uiclit aiü ieuumil 
gesckickt zu werden, soiidcru cs kõnntcMi Teilzahluu- 
{,'eu koinmen, je 1  
de. Die Ilaukicrs 

zu weraen, souuui u prauzoseu im uaiig^. ^ 
lon, jo iiaclidcMU Uekl g^ebi-auckt weide . „ Deutsckeu zu. Es sc 
ankicrs llotlisckikl lielion ^.rnei- süden aus 

grainui a is Hauiburg" 
Die Nackriokton voiu 

güiistig iür 
aiükii-deutsckeiu IVoden 
boJXiits erobert, Kroii- 

siiul iu der Níilie 
•estdilag-oJÍ w'ordou, erlittou g,To[.fe 

die GrixMize '/urückgedráugt. 
.siud iui Elsafii vou deut 

Dt'Utsoko Torpedoboote ka 
in der Xordse;' iing\'grilt'eii 

Sfkifle in <leii Grutid 
*^ing' v<^rlorcn. 14.UUU 

Du' engliscke blotto 
in <kni (Jruiuk ;50(M) 

,doii iWiol- 

Eelg-ieu wurclü wi-eiis /.um 
Es ist eiiiC/ gi'oGie Scldaokt i 

Deutsckoii gegníu lliMguvr. . 
Gaiig^. Bis ueigt bich dci bicg 

Es sckeuit. dalíi div 
wolleu 

Lu llio soll íolgeudes 
lõ. Aiigust, eingetroffen sem: 
Kriogssckauplatz siud 
&cklackteu ^\-lll•doll utir 
gestklagen. .Warsckau 
stadt, bombardiert 
von Mükihauseii 
Verluste uud wurdeu iiber 
Drei fraiizosiscke Divisiònen 
sclieu Truppeii umzingelt 
beu d.ie oiigliscke Flott ■ 
und sofort 11 gl^oBe St 
Das engliscke Adiniralsckut 
Englauder siud uingekoiuinea, 
ikrerseits bokrte 18 TorpedoltooU 
tapfere deutsche Maü^osen tandeu "J, 

Knclãiider míd 

lu 
Foiertage 

Vorieileu. die ilmeu das .Moi'atoriuni gewilkri, gar kei- 
neu (!el)i'aueli, soiulern bezakkeu die walu'end der 
F(Mei'iage lallig gewoitleiieii eelisel. lleberall w ui- 
deu iiucli iieuc Kouteii i'rofluet uud Einlageu auf bc- 
reiis !)esteiuMide Ivouteu geuiaelit. Das l'iiblikum faüt 
also (lie Situaiioii so aul. wie sie wirkliek ist, uiu\ 
lal*t sieli uiclu zu übereiltíui .Sckritten verleiteu. 
diesei' Uicktung kat die Dekretienmg (ler 
diu'ek (Jie Hundesregieriuig entsekiedeu ikr (hites ge- 
kahr, denu in deu ersten Tagcii naek Ausbrucli des 
Kriegea war eine ausgesproeliene 2\'eiguug zur Panik 
voi-kaudeii. Xur bei deu Uundeseiiarkassen war der 
Aiuli-ang so gnoil daí.\ J^olizci zur Aufreckterkalruug 
der Ordnuug eutsaudt werdeu muBte. 

Die Baiiken kabeu sowokl iu Rio ais auek iu São 
Paulo bcjschlosstíu, sick strikte aii das .Moiatorium 
zu kalten. Sie kalKíu sick. um. alie Konkurreuzniauõ- 
ver zu v(!rnu'ideu, viM-nlliektet. üleicknialMu- iiur 

Die neuen ffnete PfancfileiliaiIStalt 
von 

IT^ranricio Weil & Cia. 
Rua José Bonifácio N. 8-Â São Paulo 

Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alie Wert^egenstãnde die hõchsten Preiae 

zu mãssigen Zínsen. 3694 

Im Verlag-e der 
wird aiu iiacksten J-^itdtag zuiu 

10 
Prozont der Gutkabeu niouatlick zur Auszakkiug zu 
bringen. Die IJankeu, welclie Sparkassenabteiluugen 
unierkalteu, kattcii dou Antrag gestellt, iknen fiir die 
Sparoi.iilag'eii die vollc A.usz.;ihlung" zii g(\statte-n. aber 
die übrigen BiUikeii liielten (» des gloiclmiabigon Vor- 
gekens lialber fiir gcbotíMi. dicse Ausiialuue uickt zu- 

He.sckkil.> eutbekrt zwoifellos niclir 
Jedeufalls aber zeigt Beix>cktigung. 

yulasseu. Diesei 
eiuer gewisseii 
der Anrrag d(!r Banken, weicke Sparkasseuabteikan- 
gen luiterkalten. dal.!, die Lagi' der Ikiikeu von Rio 
S 

F- i n e u e u e W o c k e 11 s e k r i f t. 
Paulistauer ^Tribuna" 
ersieu Male eiiie ncue Wookeusckrifr ersekeintíu, ,,A 
(íuerra", die es sick zur Aufgabe si.dlt, waJn-keits- 

treu über die Kriegslage zu berickten. 
.\ s s o e i a (; ã o A u x i 1 i a d o r a d a s (' 1 a s s e s L a- 

boriosas. Dicse sympatkiseke GeselLschafT begiug 
aui Sountag AIkmkI deu 28. Jakrestag ikixn- Grüiidinig. 
Die Fcstredo kielt der flerausgebor der ,,Tribiuia"", 
Coronel Uapozo de .\lmeida. 1-iir die. lielH'Us\vürdig-e 
Eiidadung sei auek au dies<!r Stelle Ixísteus gedankt. 

Aeuüierungou 'des belgisclien G e- 
s a 11 d t e 11 ü b e r dc n K r i ü g. Der belgiscko (lesaudte 
iu Rio do Janeiro kat sick über die Ereiguisse iu sei- 
neiu A'aterkuid intcrvieweu kisseii und da liat t-r, 
wie es (nnein guteu Eelgicr gebiiki-t, die Ansickt. ge- 

len. 
ol>ert. 
loo der 
Fraiizoseu Deutscken di(3 

    . iCregner vnui rsuaen au» umziiigeln 
kritisckeu Aiigenblick wie d<5m gegcn\yiiti,- _ -  íilP.rHM 

iiiís* WiiS lllüll   ^ . . 
um die Kxisis zu besckw(3n Sm 1^ 

in eiiicm 
jgíui, alies 

S dali dio^tleld^ndung sowokl lur diaj e 1 n e .W e 11 d ung 1 n 
keii ais auek für dou Kredit P.rasiliens voiteillutti   
sein würde. tíio \\üiiscliteu iufolgedcsscii die Ant- 
wort der Regicrung- recht bald zu 
oudgaitigeu Abníacliuiigcn em 

crkalteu koime, dieneu.' 

ão Pauk) und Síuitos durckaus solide ist. Darauf, daR 
die Ilankou sick auf grolk' ncue (itíscliaite eiulasscn 
wcírdcn, darf mau allerdiugs uickt recknen. Alx^r sie 
werdeu es sick angelogeu scin lassen, ikrcn- Tvimd- 
sckaft in jeder AVeLsc die Erfülkuig der sckweben 
den Vei^pOiclitmigen zu erleicktej-n. 

Rogierungswcoksol in Kolumbion. Der 
kie^ige Koiisid der Republik Kokunbien, Herr Cíl 
sar Hoffníann, erkiclt dic offizielle Mitteikuig, daüain 
7. ds. der gewalilto Prasident Dr. José .Vicente Oonclia 
dio Regiemng des genanntcn Landes üb(!rnonmien 
kat. ► ' ^ 

I^anken besckloslson, Ixmiu lukasso 

die Ant- 
Da die 

•n 

#0 wãre cs gut. daii, di» Tlaiito. uodi fcwoi 
weiterc Tage gescklossen bletben wui-den. 
'Gcldühcrsendung würde das Vt^iiraiien 
wieder kerstelleii. Dio Firma 
Pinanzminister Dr. Llivadavia ^wim uu Voiaus iki t.n 
Dank für die Aniialmio ikres 
d l?ed. Dieses Telegramin, wenn es wirklich aki .sem 

Bikl von der 

der russisiíken .Bíil' xjLíiv.. fipioli uafli dciu .•Vusbi'uch des Krie- 
k a 11 poli ti uud RuLUaiid nieldetc dei; 
gos z^^^scllen verstorliciien 

russisckeii Gesaiidten in -B*. o' . , 

■ueii GesaJidten 

eruiumt ■wordeii sei. 
n initgerisseii, 

d. lled. Dieses Teleg 
sollte, gibt ein besseres 

des Dreivorbandes ais viiílc andei 
reicke England mit scincmi 

kânpolitik bedeutet 
sou und die poütische Ricktuug des lu' 

dio Per- 
saJid 
abc-r 

ge 
teu. Das reiclie i';ngian(i 1 ut neiinung 
■JBundesgenosscn Fraukreick, der ° J Fürston 
müic Telcgraumie übe-rd^ íÍ t- ííoríj Nil 

Sy,„i,to.i.attóelK. indo.- Ei;; 
nock i-eickeren 1 es ..„r,lr.í-ken. Es gibt nur awei 

Ivagen und Gn- 

t Geld von Brasilicu, das im ge- 
gorij Nikolajewitsck 

tWelt saudte, vorlangt Geld von ^ des lürckemvckt^s ... 
geuwartigeu Augeubliek nickt edi, wo n • - _^vociiensc.krdt ..MoskoA^ski, ■ selbst (ias Bi'ot kerueknten soll Alier s(í imi]i cs koi ^ ^ andereN(Íüng-cre) ist d.n> ( kef dei 

meu. .Wird den Hcn-en iiun kier eudlicli du \Mtk- - • 
licke Sacklage klar Averden?) 

Lon dou, 17. Aus Berkn eingelatuen 
berickten, dalJ. die deutscken Lruppen 
Tcil LSüdlielgiens btisotzt 

L o lidou, 17. Aiu 

auBert, dal^ Tlio Ixdgisckeu Soidaten das deutscko 
lleer zmn. Stillstand gebrackt kãtten. Die Verlninde- 
teu belaudcu sick gaiiz entsidiieden im 'Vorteil, íund 
sie würden die deutscko Ariiiee so langti ^besckaftigen, 
bis die russiscke ilobiksíitiou iK-endct sei. ,Mit tleiu 
iiissisclicn VorstoBi werde fiir Deutsidikuid tlie sckwer- 
ste Stuiide beginnen, deim es wenU' seiri licor iuxwei 
Teile tcíileii müsseii, von welcken kein einzigxjr dom 
jòweiligcn Feind gowachsen sein we.rde. Im Westeii 
würden die .Verbündoten und im Osteii die Russen 
die deutscken Tvuppen unl>edingt. be.sieg-en. - Ks ist 
sekr arklíirlick, dafii ein belgiscker C!i'sandte solcke 
Aeuíierungeu tut es wái-e sogar- selii-.traurig, wenn 
cr andei-s dcnkeii würde, denn das wiii-e ein Zei- 

rclieu vaterlandsloser 'Gesinnung, dk- 01 u Gesaridter 

den Kiu-s voii 14 d. ztigruiide zu legen. Bei diesein'| lucht kaben d;u-f. Aber solclie AeiiBerungcn sind Inickl 
Kufse wertet. das Pfund Sterling 17$140, die ^lark ais üffenbarangen íuizusckcn. Die Fi-klártmgen de.s 
$841 der Franc .$681, der l)ollar"Bí?ã31 und dei- Peso Heri-n Gesandten stelien in offenbai-em .Widerspruch 
Goid';}$40tí ' sogar zu den Telegrmiimen der FTavas, 
^Brasilianer in Deutsckland. Der brasiliaid- auek uuwillig, über das Vorílringen der 

s<4ic GesíWKkc in Iterlin, Herr Dr. Osíva;-de Tefle,'kat Tnipiien in Eclgien berickt.{ín. Sind die 

an dio Regieruug iu Rio de Janeiro telegrapkiert mid| vou Lüttick bis Ldweu gekommon, dann 
dio Ifckatiptung, dali dic Brasiliauer 
Kckleckt bekandelt wüitk'ií, mit aller 

111 Deutsckland 
Entsckiedenkeit 

Belgier der 
derstand" 

" 'rolegrainmo 
(Icn "groBteu 

lLalx?n. 
nacksteu Sonnlag wird Jaiian 

seiTiõ'kriegwiscken üperationcu beginnen und zu- 
nãckst alio deutscken Sekiffc kaiwrn, dercn es b<i )- 
liaft. werdeu kann. _ ■ i ,i.,n 

iMüldkausen wu'd bencktet, dali 
dio frauzüsls(-ken augrif- 

Ivampf. •Allniaklicb 
und die Franzosen -nab- 

Sie lagcrten sick sfkliel.í.- 
Xordel- 

fiiUt es niclit sckwer, 
Trul>etzkois zu l utdecken. 

(iiescs Naniens. du' Bruder 
TnilK^txkoi. Dov crstcic ist 

in Moskau und Heraiisgc 
.Jeskencdjclnik' 

und der andereN(]ung-cny ím ' Yo,rã(".rirSi Mimstcnum des Aeuljfui. 
rrubctzkoi ist es Iciclit 

des BaíkaukricgeS cvsckteiienen 
hervorgekt 

liclicn Abteiluug im 
dom Bemf der beiden. Bruder 

bei der Stadt -Markirck fm 

über die 

London, 17. Atis 
die deutscken Streitkráfti 
fcn. Es cnts]iaun sick ein blatiger 
,wicken dio Deutscken zurück 
5.neu iki-c Stelluuyeu ein. 

■-licíi' ais Sieger 
sa0. (?:'.? ?) , 

London, 17. Das Oberkonimando 
ciuigttíu (knitsckeu imd üsterreickisck-uiigar isc 1 o 
Strcitkrafte iin ElsaP. wurdc dem Militáriusp(^ktoi yin 
Ilaunovcr, General Grafeu von Bulow, (. 

london. 17. Der Militargouverneur vou M(.t/. bal 
v.weitausend Personen aufgeforde.n, du- ^ia( t zu m - 
lassen. weil die LelK'Usmitiel kuapp smd ^ J' 
jcuigei/verwetuka wenlen müs,scu, (ke die l(stuiv 
zu verteidigeu kaben. . 

1 oiidoii. 17. .lapauisclie kretizer suid Ik.uk- au 
'luiste vou Kiaut,s(;kou .úngetroffen uud kalxm eme 

ver 

in Belgrad ernauut 

Ge-nier des l'auslawisnius unrl soiiiit auek ' r 
ÍSttr vou sdnnn Vorpingí-r í' fc 

ar felsenlcst dJAon 
ste init 

Avar. 
!(■- 

ein Pkantoni, • 
kort Der Doutsekrusse Hartwi.í 
ul,or.cngt, da» ,i™'s 'Sk" ,»s,. Tvu- 

■llirou l'aMla» i»imis t.M- 

1 sckadeu kíum wie gerado 

<ler 
Bri-ade (?) Scesoldat(>.u ausgesckifft. Mau glatibl, «..y- 
die deutscko Floiillo, weicke si(^k H'it(>n 
scliou befaiid, diasen líafcii wrJiefi ' 
goud eiueu Flul.Minle.u (k>s lunern in Sickdlun - 

'*' R('ínK'Hi.Sii Italion \vui'(le ein ^loratoruuu emge- 
fükrt. Das keute ver(3ffentlK'kte JXíkret ^ 
genJo hauptsücklicko Bc.síimmuugen: 1) 
(ausgenommou die Emissionsbaukcn) und dio Spar 
Icasscn (ausgeuonuuen die- Postsjiarkiisseu) 

Ermesse.u die Erkebung(Mi. naci 

kõniKui 
auf bei 

zum 
iluieu vor dem 15. Augusi gemackte /'j' 

' Prozíuit reduzKM-en. 4m lieiiun 
If). 'bis :-}0. S<^.ptend)er ge- 

Prozent <ler depo- 
Diese Reduzierun- 

" Arbeitslolin 
zur Fortsetzuug 

Auf AVccks(;L die 'zwi 

'Jaki-eu den 

Gedanken 
setzeii, dann 

llartwii 
ware Europa 

ei 

woldbegründeten 
nem anderen Lande sovie 
RuBland. 

(Ue russisclKí Regierinig vor z\yi • Hattc (ue 1 luôi - iiiuvk Ti-ubetzkoi zu er- 

(k'r Fricdo erlialteu ge- 

bliebeu- stíine Eruonnuiig erlolgtc aícI zu spaf, um 
l;lfs:Vas«;w. ab™>v™dc,^ 

d™ Staii(i|.uiikt iles paiislawistiscli 

ge.siunten Gcneralstabos nickt teilt, 
í^nckt Trubetzkoi, sonderu 
dor Gesinnung llartwigs naek Bclgiad ,...-( m 

uack dem Ausbnu-k ^'niS 
ausgespi'ochen, dali iii<;kt uit. í 

sonderu iiur die Militar])ai'tei. fui 

Ruke keiTScke. (Dio Orgaue dor laiide.ssi)racklicken 
Presso, die sick mit der Havas auf pine Stefe Btellen, 
kattcn kier dic Bekauptung verbreitet, dalJ in Deutsck- 
land dreiíJig brasilianiscke Studenten gez.wungen wor- 
den seien, dio Soldatcnuiiiíorin anzuziekou und^'e- 
gen die Franzosen zu niarsckioren, mui eine andore 
Xackriclit-ci-zaldr von Jagden, die in Berliii auf die 
Fremdou voranstakot würden. I)ie.se grobon Lügen 
homío auek dio Boluiuptuugj dali in Bíírlin ^ine Re- 
volto ausgcl)roeken sei, siiul diirek das orfiziello Te- 
lograinm dos Gesandten anf das büudigste widerlegt 
worTlen. 

I)(ír a p o s t o 1 i s e k o Xnutius in Brasilieu, D. 
(íuise]>pe .\A'ersa, ist zu dom beson(iei'en Zwecko naek 
São Paulo gekommon. um der \A'oí1k' des Pralaten 
\'ou .\raguaya, D. A.ntonio Makiu, zum 1 itularbisckof 
von .Viuiso beizuwokueu. Zu I^kren <les Xuntius fand 
ain Sonurag Abeud tnu 8 I kr im Lyceuni vom Hei- 
ligsron Herzeii .lesu eiiu' Feier stait, zu der auller 
zaidreieben .Miigliedern des Klorus \ei'treier der 
Sraa.fsbeJukden und eiiH> .Vnzalil vou lanúlieii or- 
sekieuen. 

^ Kalfeemarkt. In der vergaugencit W(K'ko be- 
|irug dio Zufuhr in Santos '2õ.()17' Sa('k, (lie Vers(.'kit- 
fiuig :52.i)2!) Saek. \'erkaufe fandou nielit statt. Xack 
der Srarisiik dor Firma Laiieuville in llavre botrug 
der .sickrbar(> AVokvori'at am .'!1. .luli 11.498.000 Sack 

eíi ll.:-!17.000 Saek am oO. -luni und 10.46:!.000 
.-íack ani gloiekeu Tage des Vorjakres. In den iiord- 
amerikauiseiien Hafen wareu 1 .oOG.OOO Sa(ík vorkan- 
deu. gegtMi 1 .:-584.0í)0 Síiek in dor \'orwocke und 
1.82n.00Ò Saek in der gleicken "Woeke des \'orj_ak- 
res. Jn llavre lagonen 2.2í)().í)0() Saek Pirasilkalfoe; 

2.244.000 Saek iu (k-r \'orwocke und 1.70o.000 gegcu 
íleickeu Woeke (l(>s Vorjakres. 

•eu den liiosigen frauzõ- 

eine í 
zwiscken 

a-oí.k,- 
dor 

tias 

10. St>])tcmber bis auf T) 
gcn, dio iu der Zcit voiii 
maekt werdeu, kònneu bis auf 10 
niertcU" Summo rediizieit \\eid(/U. 
gen kaben keino (íültigkeit a.uf Zakkmgsgesiieko _von 
Industriellen, <lio Geld zur Zakluug \ou 
odor Fiuka^uf vou Rokinatoriaken 
ikrer Uotriebe g(>braucken. 2) — 
Kekou d(fln Tage der Veriiffontlickung dics(^s 
luid dem ÜO. S(,"ptember lallig 
rer(> Zakkingsfrist von 40 Tagen 
jii-.stcus If) Pi-ozeut (Ites Kapitals míd (. l 
sen por anuo sofort gezaldt werdeu ; 
dou inekreR' Fiuriektungen gosckaflon. luu l.uiscn 
\-orbindlie.kkeito.n zu losen. 

iRom. 17. Dio Xackrifkt, daB. n-osiern 
Socsclilackt im Adriatiscken M i.-init " 
bsterreickisck-ungariseken und Jraiizosisc-ke >- 
stattuoiuiuicn kat, wird bestiitigt. Die ()est.n-rei(.k 
wiircícn augeblick vollstandig goscklagteu uud di - 
írauzosiselien Sckiffe nvu* leickt besckadigt. ^ 

P e t. e r s b u r g, 17. General Sakarow w 11 d ^ 
Okcrkouuuando über (He Trai)pen, f' 
roick-Ungarn, General Kuroj.atkni das,)enigc ubei die 

' ge-en Deutsehlaud kamjifendeu Trupp(>n uberuelunen 
^ K (> Y o r k, 17. OestoiToiek-Ungarn 
teuegi-o gar nickt augreifeu, da i 
iulerveuieren. (?) 

New Voi'k, 17. Ein lelegiamiu 
daü das siobeute franzosisclie Wo^, 
dou Flsal.> oiufiel, von deu deutscken :>treit 

Grenze zurückgotrieben wurde. 
k;. Die Tageszekuug „i-a Xa 

cicr beivckuot die Dauer des ouroiKÍisekeu Krieges 
;iul ;> bis 5 Monaie. ,, . 

Buenos Aires, Hi. Dio franz()sisek('._kU'nia Siem. 
kai sick verpflickhn, lur den Liiterkall 

sor"en, d(>ren Ernabrer ais Roservisien 
\iros uack Frankreick gerufen wmden. 
Vires, U). In den Lagerkausorn lie 

vorlKíreitet, vier Millioneu Sac 
lat aber eine. MaUnakme y-( 

irolfeu. naeli dei' 

dio Vermutung 

S^ÍL^SpSX G^ii^st^Maus 
cfoiit íloTi Krio"' lierbeigeseknt kabeu koiuic. 
EutsfJiukum- Ti-uketzkois'nacli Bclgi-ad tragt umi 
fVr/u boi die.se Vermutung ais rielirig dazu uoi, "J-"-- i,H,u.Nfreudia-e Regiorung Uatte 
,assou, denn <niK verantwor- 

Maim gestellt, der uid uimuier 

Die 
vicl 

rsckeinen ku 
nic 
or- 

íiock 
tniio-svollsten Posteu euien   
^ dem oben'/itiertou A\erkc dK Ge A-or zwei Jakren in . , , ,, 

dankeiL ausgosprochen kat, dau, 
ffCii l^ricdoiis lyoclüi ic, 

RuIMand ('inos lan- 
<laü Frankreick De,utsckland 

míd daíi du' engliscke FroAind- 
luit Deutsíibkind ai>- 

Flotte 

Ostseo gesperrt 

nickt gewacksen sei _ 
sckaft Ruí?,land iu euiem ..„o-liscken 

würde DeutsCkiS'S'.iedeni belielngen Puukt der 

Z(> d(>s Reickes lalwilegen koiinen. 

Saek iu der 
V. i ue K 1 a g e g( , 

sisok(ui K o u sul. Ein mit .Jean .Jeanuot zeick- 
neuder Herr orkebt eine bktere Klage gegtm (leu fran- 
z-osisekcu Konsul in São Paulo, llerrii Gkarles Biiie, 
der in dieser sekweren Stunde seine Pflic.kten vernack- 
lassigo uiul sieh absolut uickt dafür iuteressiere, dal.) 
dio frauz.üsisc?ieu Reservisten uack Frankreick ein- 

esckifft werde.n. Woiiu es kier keiue franz()siscken 
VereiiK! giibe, dauii ware (>s überkaupt niekt mog- 
liek g(íwoseii, die aus dom lunern des Staates tmd 
vom Süden der Re|mblik gekommeuen Reservisten 
weiter zu bofiirdern, denn der Konsul babo sick iu 
sein Kabinett eiugoseldossíMi und für die Mobilisatioii 
atu'Íi nickt das gering.ste g(Han. .leaii .leannot sekliel-iil 
mit der au deu franzosiscluMi tiesandten ni Rio^ .de 
.laueiro gerickt(H(Mi Auffür(k'ruug-. den kiesigen Kon- 
sul sofort seiues Amtes zu eiusetzen, denn or sei 
seinos glorreiekeu Vatorlandes uuwiirdig. . . . Fekt 
frauzdsisek! 

Sekadenfoiier. Geslern Xaekmitiay;- um drei 
l'kr brack iu der• Pkotogravuraustalí des llei'ru Al- 
fredo .\lbino iu der Rua Saiua Kpliigenia Xr. 1Õ4 
Fóuer aus. das al>er gelõsohi werdeu konute, bev.oi 
es eiueu groüen Scliadeu aurie.kten konute. Der l r- 
s])ruug <les Brandes ist nielit bekanm. Das Llabliss(>- 
ment ist mit 20 Contos versíekert. , 

Revolver- uud ,M-os s e r k o I d o 11. Die Polizei 
eliroidk, dio iu den letzteu .Woidien inir Unbedeuteudo 
Flillo ZU re.uistileren katto, lieginnt wieder ..iiiteres 

die, .■svenn 
doutsclieu 
Deutschen 
kaben íliu 

Invasionsarmoc koiueii „eiíolgn'eiclien..AVi- 
und dann ist der Glaiibe 

Gesandten viel nickr dom Wunsclio ais 
atsaeken basiereiidon UelK-Vzeug-ung 

Und dock gibt es Muter iniseron Kolle- 
sekr vide, für die dieser Glaube des Diplomatcii 

ein lEvangolium ist. Sie sagen tuid sckreiben, dídi 
die Situation Deutscldands eine verzAveifelto sei, 
denu der bclgiseke'(í<>sandte liatK' das gosagt. . . 

iDio Lago der Brasiliauer in B<'lgien. 
Xack den neuosten Telegrammen ist die belgiscluí 
Landoskauptstadt, Brüssel, A'on den Deutsckeu be- 
drolit .Dieso Meldungon kaben kier eine nickt ge- 
rkige Aufrogung verursackt, denn in Brüssel b(>fiii- 
doii sieli zíililroiçkoi Bvasilianer. Jetzt kat der brasi- 
lianiscke Gosandto ain belgisckeu Hofe, Florr Bar- 
ros Moreira, iu einem an das iNlinistenum des Aeas- 
sern gerickteteii Telegramm mitgoteilt. dal.» die Brasi- 
liauer aiSle Brüssel verlassen und sick naek London 
begeben kabeu, wo sie sick vorlãufig in. Sicliorkcit 
befinden. * 

■:\ r b o i t o r ve r s a m m luu g. Gesteru abeud /and 
in dem Lokal der ,.I.iCga delia Di'ino<'raeia" ■oíih' Vor- 
sainuiluiig" der Vorstãude samtlieker kiesig.-n .Vrboi- 
terveroine statt, um die gogenwãrtige sckwieiige La- 
go des Arbeiterstaudes zu lK>sprecken. Auf dieso Vei-- 
sauiuilung- werdeu wir iu der nãcksten Xummer iioek- 
mals zurückkonniieu. 

IV o r k au f d es LI o y d B r a si 1 (.; i r o. Heute, Di<'u- 
•stag, wird der bekaimte I^undesde]uitierto Rajikael 
Piukeiro dor Kammer ein (.íesetzesprojokt vorlegen, 
.das alie Vorkandlungon üb(,'r dou Verkauf des TJoy<l 
Brasileiro bis auf weit(n-es suspondiort. 

Der Pananiakanal ist offiziell de^n Sí-kiffs- 
verkelu- freigegoben wordon. Der ersto Daiupfor, der 
durcli dou Kaiial ftikr, war dio ,,Ancon", .dor andere 
Se'kiffo folgd-.cn. Die Ei-offnung der neuen uud bedeu- 
toiiden VerkekrsstraOe wiude in Xordamerika mit 

roEon Fo'Sten grefeiert, die übrige .Welt nakm alier an 
dieseu Fosteii íiiclit teil, dcmi ikre. Aufmerksaníkeit 
isi ganz und gar durck die kriegenscken Ereiguissft 
iu Anspruck genommen. 

Dio :\leiuung AVeneesIau Br az' über die 
Papicrcmissi 011. Der gewaklte Bundcs])rasidont 
Herr Dr. AVenee.slau Braz soll sick zustimmend libei" 
die Papieremission ge;lul?»ert kalwn. Seiner Ansielit 
luu-k sollte die Ausgabe des Papiergn:>ldes al)er statt 
300.000 nur 180.0(K) Gontos do Reis bctrageu, von de- 
nen oO.OOO Contos deu Banken zur Verfügung gestellt 
würden. Dio Einission sollto aber nickt auf cinmal, 
sondem iu monatlieken Rateu erfolgeri. Herr Wen- 
cesla.u Bi-az ist also der Ansickt, daGdio jetzige líegio- 
rung mit loO.OOO. Contos genug Geld kat, um ikro' 
Sekulden zu bozaíden, uud dali sio den'Rest nur V(.'r- 
sekleudoru würdo. 

Vukunít oines doutseken Dampfers. Jn 
Rio do Janeiro ist, vou Dtirban iu'Xata.l kommcudd.'r 
deutseko Dainpter ,.,.Abrick" oiugekuifen. AValiivnd 
der Fakrt. über den Gz<mu ist dei- deutseke Dainpfer 

izígen (^ngliseken Kriegssckiff liegegniet. 
Demuack kat (üo,engliscke .Vdmiralitãt Ik^í der Pro- 
klamatiou dor luibedingtcu Herrsckaft über dio^Meere 
dou Alund zu voíl genoinnicn. lOs stellt 'sicli "iiuiner 
niekr keraus, dafí dicse llorrsckaft nur ein .AVuusek, 
alior nock keiue Taísacke ist. > 

< ami)inas. Die Alunizii)alkammer kat eiiu* 
inerkíMuienswerK.' Alal.inakiue orgriffen. um zu vor- 
kiudern, dali die P.evõlkeruug (kircli gewisseulose S])e- 
kulamen ausgeboutet werde. Die Kolonis1(>u erkiol- 

saiitor" zu Vcrden. Am »Sonnta.g abeud siiielten siek|teii die Fi-laubuis, die Proekikto ikrer Kleiuwirtsckaft 
direkt au die IvousuiiuMiteu zu vorkaufen. Dadurck 
wiudo deu Spekulauten (Ias Jlaudwerk gvlegt. 

Vom k 
São 

u. k. osterrei- 
Paulo wird uns 

jicntot, 
ekes in 
krafteu 

r-ue 1 

kaun Muu- 
Italieii drolil, zui 

aus Borlin be- 

K a i s e r s e b u r t s t a g. 
euiscb-uni:'ariscken Konsulat in 

diesein Jakro der offizielle l-,mp- 
dem 84. Gelnulstage Seiner 

anzi .losef L, 

mifgeteilt, dali in 

aiiíT am 18. August, 

ÜtK-'l 
1 o s 

die 
.\ ir o 

& Fr('r('s ' -       
Familieu zu 
vou Buenos 

Buenos 
gen. für deu F-\i>()rl 
Mais Der Finanzniiuistor 

lor .Mais nur iu kleinereu l osteii 
ausgelükrt werdeu 

.Wa sk i n gl ou. 
(lari 
17. )as rUimatum, w(dekos .)a 

irni 'lu Dotitseklaud sekickt.e, wird in offizielleu Krei , , 

L' n àls ein(- der sekwerwiegeudston Ursadum fürdiojSpur. Im (.egente 

k. u. k. Apostoliscliou Majestãt Kaisers rr; 
;et.bltibt. Hingegen wird, wie in frukoreii .laliren, 

m dor Abteikircke von São Bt-nto um 10 llkr vormit 
:ags eiii Dankgottcsdienst abgekaltoíi werdeu, zu dem 
die üstorreichisck-uugariscke Koloiiio uud alio Freuii- 
de dcrsdben kiermit eiugeladen siud. 

N a c li d o n B an k f o i o r t a g o 11. tjosteru Ax urden 
iiacb Ablatif der vou dor Buudesregieruug ( ekretiei - 
ten ■ Foierta.ge die Sckake-r der Banken wieder geoll 
net Mau katté allgemdn eiueu nesenkalteu An 
sturm erwartet, atTor dieso Befürcktung traf mdit zu. 
Xatürliek war der Verkekí' an dou Sekakeru grolier 
ais soust, donii nadidem vom 4. August al> k(Muo 
Transaktionen mokr katteii vorgenommen weideu koii 
liou, mufito sick iiotwendig am ersten l^ige vndes zu- 
samnieudrangeii, was sick soust aul eme Reiko \on 
Ta-cu verteilt kiltto. -Vber von oineml „Run keiue 

il; viole Kaufleute inackton von den 

iu São Paulo zwei blutige Szeueu ab. lu der IRua Con- 
córdia geriet dic Fi'au eines .Vrboiíers nameiis IJn 
gorio Delgado mit dem Biieker. Isidoro Angelino in 
Mreii, der <iadurck verursackt wurde. da.li der Bak 
ker den Próis des Brotes <'rkolu liatte. Im La.ufe dei 
Ausoinandersetzung sagte die Frau dem IkickfM' 
einigo Groblieitíui, sodaíi dieser sick gezwun^eu sak, 
sio auf dio StraGo zu setzon. In'(li(>sem .Vugonblick 
ersckieii íirogorio Delgado auf dor lUldflãdie und {^'ab 
gegen den Bãcker ■einen Sokuí.» ab, d(n" diesíni iu der 
Binist trak Xuii zog aucli Isidoro Angelino seiiio Pi- 
stolo uud sckoli Delgado, der bereits' dio Flyekt er- 

rifron katto, zwei Kug"du uaiek. die beide trafeu und 
den Arboiter sckwer verletzteu. Beide Revolverkel- 
deu wurdeu naek dem allgemcineu KTankíMdiause ge- 
brackt. Der Zustand Delgados ist bedenkliek, die \ ev 
letzung des Backers ist dagegeu leii'literer X"atui 
Fast zu d(>rselben Stunde g(.'riet<'U die Spaniei' Ave 
iDio "rvlaniado und tíe.raldo Iglezias 111 eineiu flause 
au <ler Rua .Waudenkolk kart a.neina.uder. Iglezias 
katto versprockou. Malhado zu bebsu(íken uud cr liatte 
sein .AVoi-t nickt gelialteu, waS d(Mi («rsterí^i so" auf- 
!iraekte, dai.]| er ixá der lk'gegnuug auf ,,neutr;ik 
Boden" seinen Freund tmd Laud3mau.n olmo weitc^res 
angiíff. Si(^ bearbeibíton sidi gegeiiseitig mit ikreu 
Aiisteckinessern uud das Ik-sultat war, dal.!- Malka- 
do sterbond und der andere sckwcM' verwuiidet liaeli 
der Santa Casa gebraclit wurde. — Der Ermord(."te war 
erst 25 .lakro alt. 

^ammlans: 

für Angek.íu-igcn der deutscken und ostciToickisck- 
tmgariscke Familion. 

Deutseko Familion; 

Xini kiuzugekomuieu: 

F:. S. 
Max Briukmanu 

I Oesterreickisck-ungariscke Familien: 

N(>u liinziigckoinmen; 
1:. s. •• ^ . 
Max Brinkiuíuiu 

AVir bitten ungort! Ijcsor driugend, mit 
luug fortzufakrcn, dauiit die 
pflicktigcn nickt in Xot goraten. 
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Vo^zfiglichtis, reines 

S. PAULO S. PAULO in Sàcken von 37Ki- 
os liefert frei an liord 

Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Eoebler-Assebarg 
Curitybii, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 3369 
Preis jc nach Q.uantitât. 

Rs. 15 000:000$000 
„ 16.500:000Ç000 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und siibergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia ò77. Nãhere 
Ausknnft wird an der Kasse 
der Cíisa Allemã crteilt. 3878 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seii 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda i, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Rio de Janeiro 

Dcutsches Rotes Rreuz 

Dr. Jorge dé Goavêa 
Spezia'arzt fur Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

welches sich besonders beim 
Sohlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, ■welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peruvina 
Da?selbe wirdnur aasserlich 

angewendet und sein Gebrauclv 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlanee Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In alien Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Hua 15 de Novembr j 48 
2134 SANTOS 

Praktischer flrzt. 
(Spezialstudien in Berlin) 

Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magcn-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 6^* 
nach dem Verfahren das ProV 
sors Dr. Ehrlich, hei dem ■) 
einen Kursus absolvierte. Diren- 
ter Bezug des Salvarsan voi. 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João i\lIredo, 
Felef. 2008. Man .^pricht deutsch. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboubons 

' die Dose zu 1$030. 

Die sind uníchlbar gegen Hustçn 

LiSt JBonbonnlèie 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 2B-C., S. PAULO 

Im Auílra^e der deutscherí Kolonie werden íür 
Zwecke des Roten Kreuzes Beitrãge an folgenden 
Stellen entgegengenominen: 

Kaiserl. Generalkonsnlat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Ahandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wiile & Cia. 

Reitschule. 

„TattersaÍ Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontof; Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicoiau 
schneider, Becção do Hraz, 
No. y76. 

Sportíreunde íinden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ansflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Be&iuern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolan Schneider. 

die Hüte tragen, sollen nicht 
versãumen, dem Gesch.sft A. 
SuissB, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten ansekominen. Snmmet 
■pilz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitãten für Hütputz, wie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picoucrina, Tagal, 
Bowie Fantasie - Seid^stroh 
usw. DieFabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Acswahl For- 
men. Es wird jedes Modfll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stellungen sowohl ira Detail- 
als auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
getãrbt, umgtformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milani, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Feine Sclmeidereí 
für 

Herren und Damen 
von 

HEINRICH DIETBCH 

Rua Santa Ephigenia 74 - S.PAULO 

das Haus iji der Avenida 
Stella N. 37, Villa Marianna, 
enthalteud 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer nnd Porão. Zu 
eríragen nnd Schlüssel Rua 
ümberto I N. 60. 4307 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gvismões - 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3268 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. Worms Kiitrllsch 
Englânderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Zahnarzt 
Praça í\ntonio Prado N. 8 
lixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprechstunden 8—6 Uhr — 

Küse: 

Gamembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Scbinken und extraíeine 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo, 

Deutsche Frau 
sucht Stelluug zum Putíon, 
Waschen und Bohnern oder 
irgend eine Beichâftigunsr. 
Gefãllige Offerten unter F. S. 
an die Expedition ds. Blattes, 
iíão Paulo erbeten." 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement bat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Râume befin- 
det sich im Hauptgebâude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlâssigePíle* 
gerinnen zur Verfügung. 

Rua Barão do U 
Rio Branco 9 11 Rua Barão do 

RioBranco 9-11 
Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

" — Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonifácio N. 1 

Telephon N. 2946 

Ziehungen an Mont»^en und Donneratagen anter der 
Àufsicbt der StaatBregierung, droi ühr aashmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõssíe PiSmien v , —= . Zalinarztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1." andar) — Bão Paulo Ein grosser Saal 

event. mit Kabinett ist leer 
odor mõblct prciewert zu 
vermieten. Elektr. Licht und 
Bad. Bua Senador Queiroz 11, 
S. Paulo. 4354-A 

Rua Appa N. 36 (Privathaus) 
ToíaSer 

A A ™ Hamborg: 
IJ SLJ §r ^ Barkhof 3 

mA ^ aS B Mônkebergstrasee 
Q ■ B Telegrama)-AdresMi 

ARPECO. 

Rhk a. Ourfdor N. 102 Rio de JaoeiPO Rna do Rosário N. 02 
De^t: Rua da Quitandí 52 Telegramm-Adreasfc: ARPBCO 

toosses Lager in Xáhmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

VibratioBS, Gscillante, Rotatoria, Familia and A Ligeira. 

Einzige Agfntcn und Importeure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortimcnt' in 

Waffen, Eiseii-, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Exportenre von Rohgnmmi a. anderen nationa!en Prodnkten 

Zu vermieten 
in Hygienopolis ;(Rua Maran- 
hão) fiin gros^r imóblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BI., S Paulo. 

28 Jahre aU, sucht, weil in 
Not geraten durch Krankheit 
in der Familie, Beschãftigung 
irgendwelcher Art, war schon 
tiitig in der Casa Allemã. Gefl. 
Off unter „Deutsch-Brasili_a- 
ner" an die Exp. ds, BI, São 
Paulo. 4347 

Viktoria Strazák, 

Operateur u. Frauenarzt 
Telephon Nr. 38, 

Konsuítorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetimnga 21, 
"Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Mõbel bei deut- 
scher Familié. Das Haus hat 
grOBsen Garten. Rua 8. Cle- 
mente No. 114, Sobrado, Rio. 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S.Paulo. 

Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likôre, Weine.Kalte unu 
Wfirme Speisen zu jeder 
  Tagpszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dahne 

ZolldespachoB 
S. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 8942 

8tadt P*»tersburg 
Rua da Mooca 294 

Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. —-E^^ 
klassige deutsche Küche.-- 
Stets Irische Antarctica-bchop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet derr Inhaber. 

SQAUaSS 

03IH01. 
aanarami 

ntmm 

Hebamnie, diplomiert 
in Oesterreich und tí. Paulo 
mit i«hr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

Dr. Sênior GEGRÜNDEY 187B 

Neue Sendung von: 
Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Gefaucherte Lachsheringe 
Hollãndische Voll-Heringe 
.Austern-Krebse-Humuer . 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Amerikanischer Zahnarzt 
Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 

Sprioht deutsch. 

Hebamme 
Diplomieitin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
Rua Livre N. 2 São Paulo 

Telephon 1945 

konnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Padaria ,,Germaaia' 

Bau-Unternehnier 
Uebernimrat alie Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende ArDeiten. : 
Rua Tupinambá Nr. 24 

.argo Gi\ianabara "Htlo Psulo. 

Zu vermieten 
ein einfaches mõbliertes Zim- 
mer. Rua Aurora No. 3?, Hão 
Paulo. 3043 

Der neue National - Dampfer 

Achtung 
von ^tihmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« ♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Quaiitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische But. er. 

Berliner 

Klii&iR mit zwei Schra; 
irischer Belei^ 
geht ac: lâ^^l 

lür Ohren-, Nasen-und 
u Hals-Krankheiten :: Nevio N. Barbosa 

— Zahnarzt — 
Specialist in Brücken-ílrbeilen 
Stiltzãhne, Kronen, Manlel, Plom- 
ben «n Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Guter Lohn. Referenzen wer- 
den verlangt. Rua 13 de Maio 
N, 321 (Largo do Paraizo), S. 
Paulo. 4360 

Rua dos Immierantes N. 51 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Beiienung , . bei 
s_c_hojieiid8t6}? 'Behandlung der 

. - Wâsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 21500 
Damenwãsche sãmtl. 3$000 

Hauswâsche billigst. 
Eilwâsche innerhalb 48Stuflden 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO . 4355 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugesichert. 

Der Inhaber: Ernst Pinn. 

Hotel d^Oeste 
79 e 75 Roa Boa Tista 

8. Paulo 2027 Spezialist 
irüher Assistenl an der Kiinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 

a. PAULO 
für Kücbfi und etwas Haus- 
arbeit. Selbige mues im Hause 
schlafen. Rua Triumpho 17, 
S. Paulo. • 436a 

Deutsche i^ini 
Rua Conselheiro NebíS^-^^ 

São Paulo ^1 
bietet alleinstehenden Mãdch^ 
und Frauen billige UnterkunB 
und Verpflegung. Mit de® 
Heim ist Jeine Stellenvermi® 

lung verbunden, 

Mâdchen 

oder alleinstehende Frau 
für kleinen HausbaU ge- 
sucht. Travessa Navarro 
23, Rio de Janeiro. 43Gõ 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für fVugcn- 

erkrankungen 
ehemaligei Assistenzarzt dt»' 
K. K. Universitãts-íVugenkli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. Landon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsuítorium und Wohnung: 
Rua Boa Visla 31, S. Paulo 

verkaufe meine Mõbel und 
Hausgerâte, Gewehre u. einen 
photographit c len Apparat.Rua 
Bella Cintra a8, S. Paulo. 4356 

Sobrádo 
von Dannemánn & Co Successores de Carraresi 8( C4{ 

S. Paulo - ■ Santos 
:: Rio de Janeiro :; 

vor Imrzem fertiggestellt, mit 
allen jBequemlicliKeiten {fü*" 
besserê Famihe, zu verm'ete_n. 
Rua Veridiana No. 21, São 
Piulo. Zu eríragen daselbst. 

mit und ohne Pension, mo- 
bliert od. unmõbliert in einem 
Familienhause. Rua Amaral 
Gurgel 55, Paulo, 4366 

sind die besten! 
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JE^eviiXl etoxi 

Der Quarany. 
Brasilianisclier Eoman vou 'J. de A1 ©ncar. 

üeber.setzt von Karl Leydhecker. 
I — 

' Cwilia síjji, au! dic Scliullei- Firii!ah'> 
mit KiitsGtzwi aul' dio lürchterlicli.' ScliiuLspiel. 

Pei y fühlte iliren zarteii Korper zittem, aber den 
Lil.pen des IVIii-ddien ciitfloh iiicht ciiio einzige Ela- 
ine, lücht ciii eiiizãger Laut des Scbroctens'. 

Aiigcsichts 6»olcli gi'ofrjr Gofaliren, solch gMfier Uiri- 
Aválzuiigeii <ler Natui" ítUilt sicli die Meii&ch.enseele 
so kleiii, feio giajiz ais iiiclits, dalJ^ sic ilirci' selbst 
vergiíil. Die Aji^'st vcrwaiuiclt sich iii lOlirluiclit, iii 
joiie Uuiuütsliewc^uiig, welclu! verstuiiniu-ii inaclit uiul 
deu :Willeli laliint. 

I)i(? íáoime erlioli sicli iin Osleii und dit;. 
Fiiisteniis dor Nacht. l)a.> inajestatisclic dos 
Tages belc'uclitet< d.i(> 

ülvi^i' ciiieii uii 

i;iiiií's diM' ,i:'an- 
dt'u Para- 

dit! W aHserwtiste; 
nos güiiiKeiidc-u Liclits ('rg0.s'.s('ii sieli 
j;elieuj"ei) eiidloséii S(!e. 

Alies war Wansí")' und Hiinuiel. 
Das Ungewittor tol^tc iioeli iuuüci- 

yx-n Gíibirg-skotte, uud \vahr,')ul sicrli 
liylja' eiu la(!lu>udei' blauer Hiiumel ausspaiiute, \va- 
i'eu die Berge iiocli iiuinci' uiit eiuer sclnvarzeii NV- 
lieimassíí bedeckt. . 

Die Upljwsdiweuuuuug wuchs fortwiUuond, der 
iWasser.spiegel hol> sieli liõlier uud liOi^ér, die kleiueu 
JíiUime \'(írscliwaud(íu uud das Laiib der itrâelitigen 
.facaraiidas scluvaiuui hereits, groBt^u St!'aui'lieni áliii- 
Uch, iu deu ass.oruias.S('u. 

Die Kruue dei- Pahue, iu der sidi Ceeilin uud Pery 
tjcfaiideu, glicli eiuei- grilueu lusel, uud ihre gyos- 
.seu Wedel badeteu silu; iui Strouie. Die ietzteJi juu- 
gen Blattxir >)ildeteu iu der Mitte eiiu} Art vou Laulxí, 
iu welchei' dic Ixjideii Freuude jetzt dcii Hiuiuud luu 
i'iueu geuieiuHchaftlicluMi To<i bateu, llu'ei' beiJoi' 
bí-iii wixr ja zu eiiuuu eiuzigeu gewordeu. 

(' ecilia erwarretí! ilu-e.u let7;teu Augeublick uiit <U'r 
erlial-fí-iuMi Krgebuug, welclie uur die Religiou ( bristi 
uiid das Evaiigeliuui zu gebeu vei-ma,"-. Sie wüixle 
glücklicb stei'lK'u, deiui Pery liatte ilire beiíleu Socdeu 
iu. dom Todesgelxít vereiuigt 

„Nuu kouucji .wir ruliig stcrbeu uieiu Freuini!' sag- 

te sie mit dem hirainlis'clieu Ausidruck eiuer reiueu 
Seolo. 

Pery zitt<'rte. Xocli iu (Heser crbabeueu Stuudo eiu- 
portfí sich s>'iu Cioist gegíMi eiucui solcheu CiodaukiMi: 
er kouute iiiclit fasseu, (íaB da< Leb.Mi seiuer Seidiora 
wie íkisjiMugt' ciucs ge\V(")iiulicheu Slei'blicheu erlí')- 
scheu koiuUe. 

„Neiii I" rie (U', „du kaunst nielit sterbcu." 
Das Madchen lachelte sauft. 
„Sieli!" sagt;' sie mit zartlichcui Tone. ,,Da- A\'as- 

sei- steigt, steigtT' .....i; > •; <k-H. fijfii '3U 
.AVíis liegi daraii! P('i'y \vii\l aueli das Wa>scr 

ül;er\viudí'u, wii; er bis jctzt' alie deiuiv i*^eiude ül)cr- 
■>vmiden bat. 

,.Weun <'s ein Feiud warc, würdest du iiui Ijesie- 
gx'u. J'<'ry, abei' es ist (lOt*^  scim* .Maclit ist 
uiibegrenzt.'' 

,AVeil.it (bi es uicht. Senhora? Der ll(']'r dos Him- 
niols s<Midot manolnnal donon, dio er liobt, oÍtiou g'u- 
teu Gredanken." 

Tud ei'iiob dio Augou luit eiuom Ausdruok uusiig- 
bobor l)aid<barkoit. 

Kr s]iracii in íeioriicbom Touo: 
,,Ms war laiige, selu' btuge vou der lieutigou Zeiti. 

Die Wasser íielou uieder und begamum (bc gaiize Ei - 
<lo zu bodeckeu. Dio AJeusclieu stiegeu auT die (ii))- 
fel dor lk']'ge; uur eiu eiuzig'er blieb mit shiuer (!at- 
lin im Talo dos Paraliyba. 

Es war Tamau(Ut]"ó, der Sta.rl<o untor den Starkou; 
ei' wuBte mebr ais alie. Dor Horr spracli zu ibui iu 
<lor Naelif uu<l am Tago loia'te or ílio Sobiio des St.iuu- 
mes, was oi' vom lliimuel geliíírt baít(>. 

A lis alie aul' dio líorge stio,geu gag1^^' er: ,,liU..ibt 
bei u\ir, macbt es ^vie ieli \uid \vartet, bis da.!> assor 
kouuut." 

Die audorou boUou uiebt auf Um, gingemiacb den 
ll()beu uud lieBeu ibu alleiu iu der Ebene mit seiuor 
Cielahrtüi: mu* sio verlioB ihn uiebt. 

'Taruaudaró ualuu seiuo Erau iu die Arme uud stieg^ 
mit ibr binauf xu den Blattern der Palme, liier wartc- 
te er, bis <las Wasser kam míd verging; der Palmbaimi 
gab ibueu Erücbte, uiit denen sie. sieb eniãbrten. 

Das "\Vas.~er kauij stieg uud wiiebs, die Soime ging 
a\d' uud iging" luiter, ein-, xwei-, dreimal. Das Laud! 
verscli\vand,"die Riimn(> vorscbw^xuden, dio Eerge voi'- 
sebwanden. 

Das AVasser borübrto den Hinnnol, und der llen- 
b.efabl, das es aubaite. Die Sonue sab uur deu Hiui- 
mel mui das' Wasser und zwiseheu Himmel and AVas- 
Bei" den Palmbaum, welcber auf demi A\'a.s!«er jsdiwamm 
uud Ta.mandai-é und senie Genibrtiu mit sielvtrug. 

Der Strom batto die Erde aufgOAVublt imd den Palm- 
baum ausgerisseu; er stieg mit dem AVasser oiiupor 
üIku- das Tal, über die Baume, übor die Iki-ge. 

Alie stArbeu. .Das .A\'asser berübi-te deu Himmel 
drei Souuou uuíl droi Xacbte, daniL íiel es, fiel, bis 
t's (lio Erdo freilegte. 

Ais der Tag" kam, sab Tauumdaré, daiJ. dor Palm- 
bamu mitt-cni im AValde Wurzel goIaBt batto. er liüi'te , 
deu kleiueu Vogel des Hinnuels, deu Ciuanumby, der 
)nil dou JiTügelu soblug. 

Er stieg mit soinor (Udíibrliu biuab und voYolkerte 
die Erde.'*) . , 

batte iu dom Tono der Eingebung gesi)rooben, 
deu' der ecbto (ilaub.' verhílht, mit dem Entbusiasmus 
oiuor )K>otisehou ímd geíiiblvolleu Seole. 

Cooilia horto ibii liicbelud au uud sog soiue AV orte 
eiues uacii dom auíleron, mil Jubruust, voll tielor 
Liebe ein. 

Ihr war, ais ob die sohüuo odlo Soelo ihres Ereuu- 
des sieb mit jod(/)u der loierlicheu Sh-IIz-o loslosc uud 
siob iu ibr zm' Aufuabme beroitos H(>rz versraíke. 

Das steigendo A\ asser besjiülte die Siútzen der brei- 
ten Blatter doi- Palnu;, mnl eiu Tropten, welcber eui- 
jKjrepritzte, beuetzto das woiüe Kloid (.e-oilias, 

Mit eiuer willkürliehon Bewoguug- des ÍScluvckens 
di üokto sieb das Aladcbon nabor au seinen lYeund uud 
iu dioseui Augeublick, iu welclie-m (ias Wassor t)e- 
ga.mi seino Arme auszustreekou, um sio iu den Scblund 
binabzuzieben, munuídte sie leiso. 

„Mein Gott! Pery    
Jetzt spielto sich über diesoi' \Vasser\vüste oiJiei 

iibermenschliclu^ Szene, eiu gTOÍ.).;u'tiges hei"ois'eheS 
víchausinel ab. 

Pery war wie im Fieberwahu. F^r biug" sicii in eiuer 
^ij-t vou Sinuestâusclmug iu die Schlinggxiwachse imd 
umschlang mit eiuer verzweifelteu Ansti-eugtmg den 
Stanun der Palme, uni sio iu ihren .AA^urxeln z;u er- 
scliütteni. 

Dreimal spanuten sich seiiie stahleruen jMuskeln 
aai und beugten deu kráftig^en Stamm; 'dixjinial krümm- 
te sich sein Kõrpei", indeiu cr der beftigeu G-egeuwii'- 
knug- des zurückfederndcu Baiumes nachgebeai rnuBte. 

Es war ein wahnsinniger, obumacMiger Kampf, ein 
Ka.m]>l' des Lebeais mit der Alaton-ie, ein Kam])f deS 

*) Tamandaré ist der Name des indi^ehen Noali. 
Die Tradition der Eingeboreuen l^rasiüens erzaldt, dafi 
er in der Krone eines Palmbaumes geborgeu, der Sint- 
flut entgang^eu sei míd uachher <Uo. Erde wieder be- 
volkert babe. 

Menseben mit der p]rde, ein KampTder Kriift mit der 
TJubeweglichkeit. 

Dauu folgte ein Augetiblick dei' Kubo, in wolchom 
der Metisfh seiue g'aiuze Kraft zu.vauuuonnahm, um 
sich vou neuom g"eg-eu donT)^uuu zus: !temnu'n. Die Au- 
stieuguug' war rie.senhaít, es sehion, ais olv der Kíh'- 
per iu dieser ungeheureu, vorg^-olvlioli (.r.-oheiueud(!u 
Ansi)auuung eriegleu mü3se. 

Beido: Eauui und Aleusch scbwankteu im .AA'asser 
hin uud her, dor vSjtauun zit.U'rte, uirl dii' W urzel líi- 
sto siob von d<'r durcb das Wasser tiet aulg-.'-svilhlteu 
Erdo. Dio Krono der J'abuo luMgtc sieb sauft zur 
to uud glitt übor die Oberflache des AVassers niedt-r. 

Pery batte. fast atenilos wieder seiucn Platz nebicu 
seiuor Senhora eingtinouuueu, er umfaíite sie schüt- 
zeud mit deu xVrraeu uud sag-fe im Tono hocbsteu ju- 
belndou Glückos; 

,.I)u wirst lebeii I" 
Lecilia offnete die Augen. Ais sie ihnni Ereund iie- 

beu sich &'ah und seiue AVorte horto, füldte sie sich 
iieieits wie zum ewigen Leben entrückt. 

,,,]a!"  sa.gte sie leise. „AA'ir wenlou leben!" 
Dort im Hiuuuel, iu Gottes SclioE, voreint udt allen 
douon, die wir lieben." 

Dei- Eugrel lüftete dio Elügel, um zu selnoi- himm- 
lischeu lleimat iZurückxiü^ebren. 

,,Uebior jeueu blauen Hinnnel, den du dort obeai 
deli^st, wobnt Cíott aul soiuem Tluvne, lungvben von 
<lenen, dio ihn anbeton. Wir werdeu dortliia gchtju, 
Pery! IKjrt wii'st du nüt deiuer Schwe.?ter leixíri im- 
meixlar 1  

Sie vei-senkte ihre Augeu in diejenigeu Peiys uud 
neigte matt dio blonde, Stirn. 

Der helíJe Atem P<M'ys streifte dio zaiteii Wangen 
Cecilias. 

In dem Autütz der Jimgfrau stieg: keusehes Ent>- 
ten und ein züchtiges Lãchelu auf; die Lippeu õffue- 
ten sich znm KuB, nnd auf seineu iniriuuiieri Sclurtu- 
gen vereinigten sich die beiden Seclen z;um Flug"o. 

Die Palme schoB, von deiu Ungestilm des Stromes 
fortgrerisseu, mit deu .AVassern dahin. 

Bald war sie am Horizout verseln\T.mden. — — 

Eude. 

Aufruf! 

Mildtãtige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kindern, gegcn entsprechende 

Hilfcleistung bei sich íiufzuiichmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnnngen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfugung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln ailcr Art. 

Bekleidungstücken, Betten, Matralzen 

etc. für notleidendc Reservistenfatnilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

Unterstfitzungs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 /-w 
(Catta Allemíl) 

anzugeben. 

^ SAO PAULO 

Vorstandssitznng vom 12. Angast 1914 

Zur UnterstOtzung hilfsbedürítiger Famihen ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Mitgheder um Zeich- 
nung freiwilUger Beitrãge. Der Betrag wird ober- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer für Alie! — Alie für Einen! 

DER VORSTAND. 

Aiim.; Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokai. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklã- 
rungen. 

Club Concordia 

: Campinas: 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der 2ur Verteidigung 

desVaterlandes eingetretenen 

Mannschaften kônnen sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentâgiich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfãngt das 

Deutsch-Evongelische Pforroiiit 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 *♦ 
^entâglicli von V2IO-II Ulir in 

Angelegenlieit. 

Am 19. August, abends 8 Uhr, 

íindet im gro^ssen Saale ein 

Yortrag 

gehalten von 

Herrn Dr. R. Münz 

Betrachtunjaren über den 

europãischen Krieg und 

Deutschlands Vergangen- 

heit und Zukunft :: 

statt. Zutritt frei. 

11 er l^oríUítaiicl. 

Deatseh-Sãdamerikanisehe Bank A.-G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem SchafFhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Fiiiaie; Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank rergütet folgando Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent 3 
auf Depositen auf 30 Tàge 3V« 
auf Depositen auf 60 Tage   4 
auf Depositen auf 90 Tage   . 5 
In „Oonta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 

Prozent jâhrlicli 
Prozent jâhrlioh 
Prozent jâhrlich 
Prozent jfi.hrlicli 
Prozent jfthrlicli 

Zur yeil Beachlq- 
Bringe biermit zur gefl. 

Kenntnis, dass ich die „Piiar- 
macia Sto. Antonio", Rua Sto. 
Antonio 114, kãuflich erwor- 
ben u. nach derselben Strasse 
N. 92 vorlegt habe. Gestützt 
aufllangiãhrige Erfahrungen 
wird es mein Bestreben sein, 
dem der .,Deutschen Apo- 
theke" geschenkten Vertrauen 
in jeder Weise gerecht zu 
werden. 4305 

8. Paulo, 1. August 1914. 
Hochaohtungsvoll 

Carlos Keissner. 

Kinder 
Stüble 

\ Preise: 
500 rs 
11000 

Privat-Pension. 
Ein mõbliertes Zimmer zu 
vermieten. Harren finden von 
70$ an volle Pension Rua 
Aurora 83, S. Paulo. 43C3 

Clara Scliolz 
Diplomierte Krankenpflegerin 

Rua Victoria No. 73 
4357 B. PAULO 

Kõchin. 
Gesucht eine gute Kõchin, 

welche auch andere Hausar- 
beiten verrichtet, von kinder- 
losem Ehepaar. Gute Referen- 
zen verlangt. Nâheres Avenida 
Paulista N. 99, S. Paulo, von 
1—3 Uhr nachmittsgs. 4353 

von Europa zurückgekehrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Franareich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich,Widal,Posner,ünna,Wech- 
selniann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohneOpe- 
ratiou. Neue Behandluog von 
Gonorhoe, Blasenunterauch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand 
lung von õrtlicher Anesthesie, 
Elektrische Bâder nach Dr- 
achnée. Kleine Chirurgie, Ea^ 
diumth-jrapie usw. Laborato 
rium; Wassermannsche Reak 
lion, Urin, Ausf luss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisoh, KonçnUoriup 
und Laboratôriuttl „Jornaldo 
Commercio", II.Stoc-,'Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—G Uhr. Wohuung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. -^400 

São Paulo 
Rua Couto de Magalhães 54 

Tnrnabende: 
Mãnnerrie gen; Dienstag und 

Freitag,8Ví—10 Uhr Abends, 
Knabenrlegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrieize: Montag u. Don- 

nerstag 7'/s—SVj Uhr Abends 
Mãdchenriegen: Montag und 

Donnerstag 57* — 6Vt Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomn^ou. 

2 sch9flc"grõsse 

môíC Ziminer 

ijJWt''Gafl und Bad zu vcrmie- 
iten. Rua Bento Freitas N. 29, 

8. Paulo. 

prakt. Arzt, GeburtsUelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua São Bènto 45, sobr. 
;prechstunden von 2 bis 4 Uhr 
naclimittags. Telephon 99 

Spricht deutsch " Paulo 

I^io des JTçineii^o 

Bock-Ale, heii 
12/1 FlaBchen 7 $600 

Tentonia-Pilsen 
l)i/l Flaschen T$5QÜ 

BrahmaBock, Münchec 
12/1 Flaschen 7$500 

Braluna-Porter.TypGui 
-CeBS, 12/2 Flaschen 7$50i 
Braliíaiaai hou 

12/1 Flaschen BlOOO 
Ipiranga, München 

1211 Flaschen 5t000 

Preiee ohae Flaschen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzent 
■isibe' Flíschen mit 1$500 bereohnet und nurückgenomme? 

Niedcrlage bei: 

ardo Naschold & Co. 
íleoiricjiite niíts IV. 

The Berlitz School 
(Filiais der Schule Bsrlin) 

»fede S|iraclifi> in flrei Moiiateii 
Rua Direiia 8-A 264i 

Hübsches Zimmer 
ia ruhiger gesunder Lage mit 
Morgenkaffee, Licht und Bad 
preiswert zu vermieten. Uua 
Sta. Cruz 4.') (Conáolação), • S. 
Paulo. 4352 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 2t, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

in ruhiger Lage, 7 MiiiUttn 
vom Luzgarten, ein mõblier- 
ter grosser Saal und eiu klei- 
neres Zimmer. Schõner Gar- 
ten vorhanden, Avenida Tira- 
dentes 106, 8. Paulo. 4354 

Zimmer 
Ein schõnes gerãumiges Zim- 
mer, in der Etage gelegen, ist 
mõbliert oder unmõbliert zu 
vermietei. Bad und elektr, 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, S. Paulo. 43G4 

SanfAnna- 
Neues Haus mit Garten, ia 
der Nãhe von Bond u. Bahn, 
für kleine Famihe passend, 
billig zu vermieten. Nâheres 
in der Exp. ds. Blattes, ^5o 
faulo. 4:!j 

CompanMaAiitarcticaPaiilista 

empfiehlt ihre alkoholfreién Getrãnke 

Si-Si ,;Der Labetrunk" Dtz.' 2$500 
das beste alkoholfreie fietrânk 
líektar...... 2$500 

Rosafarben. alkoho-.freies (?« 
fank von feinst^ Geschmaa 
SodaíLimonade. - . 2$000 
weisse Flaschen I. Qualitãt 

Soda-Limonaíle. . • » i$500 
grünõ Flaschen II. Qualitãt 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. 

Dtz: b$000 

y$ooo 

Paulotaris  
Feinstes Tafelwasser besond. 
íür Mischung mit Wein 

Clul) Soda. : . . . 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert,, 10$000 

Feinster Himbeersaft „ 14$000 

oooooooo Lieferung frei ins Haus. 


